


Lucy Astner wurde 1982 in Hamburg geboren. Sie mag Schoko-

lade, extraflauschige Kuschelsocken und lachen, bis der Bauch 

wehtut. Weil sie selbst so gerne lacht, hat sie ihr Hobby zum Beruf 

gemacht und schreibt am liebsten lustige Geschichten für Kinder, 

für Erwachsene und für die Kinoleinwand. Ihre Lieblingsfarbe ist 

BLUMENWIESENBUNT – auch wenn ihre Kinder behaupten, das 

wäre gar keine Farbe. Womit sie vermutlich recht haben, weil Kin-

der bekanntlich immer recht haben! Aber das muss ihnen ja keiner 

verraten, also: pssst …

Pina Gertenbach, geboren in Karlsruhe, hat an der Hochschule 

Mannheim Kommunikationsdesign studiert. Seither ist sie für 

Verlage und Agenturen als freiberufliche Illustratorin und Grafik-

designerin tätig. Sie lebt in Berlin, wo sie vom Schreibtisch aus 

viele unterschiedliche Tiere und Welten zum Leben erweckt. Am 

liebsten zeichnet sie Frösche, Hunde, Krokodile und Bären – und die 

am liebsten in Rosarot!
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Noch mehr tolle Bücher, viele Videos und Ideen zum Basteln, Rätseln,  
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Lucy Astner  I  Pina Gertenbach

UND DER BÄR RUFT LAUT HURRA:



Heute ist ein besonderer Tag für den großen, starken Bären. 
»Ich habe Geburtstag!«, brüllt er so laut er kann, damit es keiner verpasst.  
Doch als er seinen Kopf aus der Bärenhöhle streckt, ist weit und breit niemand zu sehen. 
Die anderen Tiere schlafen wohl noch …

»Dann mache ich mich erst mal richtig 
schick!«, beschließt der Bär.  
Wie gut, dass er dafür noch Zeit hat.  
Er kämmt sich sein zotteliges Fell, schrubbt 
sich die mächtigen Zähne und fährt mit 
dem Stummelschwanz durch die Blumen am 
Höhleneingang.  
Riecht das nicht herrlich?

»Fertig!« Der Bär springt stolz aus seiner Bärenhöhle.  
Dabei scheucht er einen Schwarm Schmetterlinge von der  
Blumenwiese auf. Die kleinen Falter flattern aufgeregt  
davon, und ihre rosa Flügel leuchten im Licht der Morgensonne. 
»Ohhh«, staunt der Bär, »sind die schön …«



»Ich möchte auch ein rosafarbenes Kleid tragen!«, ruft  
der Bär aufgeregt. Zum Glück hat er noch Farbe vom  
letzten Höhlenumzug übrig. Und schon pinselt er sich  
– wisch, wisch, wisch! – von der Honignase bis zur  
Bärenpranke rosarot an! 

»Perfekt!« Wie schön sein rosafarbenes Fell in der 
Sonne glänzt! »Genau richtig für einen Geburtstag«, findet 
der Bär. »Jetzt muss ich nur noch meine Freunde einladen!«

»Eule, kommst du zu meiner Geburtstagsparty?«, fragt der Bär, 
als er seine Freundin an der Eiche trifft. Doch die hört gar nicht richtig zu. 
»Wie siehst du denn aus?«, fragt sie und legt ihre Eulenstirn in Falten.  
»Dein Fell ist ja ganz rosa, dabei bist du doch ein Bär. Und Bären  
sind immer bärenbraun!«



Ertappt sieht der Bär an sich herab. Die Eule ist  
das klügste Tier im Wald. Hat sie vielleicht recht …?  
Aber das rosa Fell ist doch so schön! 

»Ist mir egal«, sagt der Bär schließlich mutig. »Heute 
ist mein Geburtstag – und ich finde: Farben sind 
für alle da!« Dann spaziert er fröhlich weiter. 

»Wolf, ich lade dich zu meinem Geburtstag ein!«, ruft der Bär,  
als er seinen Freund bei den Felsen trifft.  
Aber der Wolf lacht nur. »Wie siehst du denn aus? Du bist  
ja ganz rosa, dabei bist du doch ein Bär. Und Bären sind 
immer bärenbraun!«

»Hab ich es nicht gesagt?«, mischt sich die Eule ein, die dem Bären  
gefolgt ist. 
Traurig blickt der Bär zu Boden – doch dann fällt ihm etwas ein.  
»Bärenbraun kann ich jeden Tag sein, aber heute ist mein Geburtstag. 
Und ich mag mich so, wie ich heute bin: richtig schön rosa!«

Der Wolf blickt nachdenklich auf seine Pfoten. Der Bär hat recht.  
In Rosa ist er wirklich wunderschön! 



Insgeheim hat der Wolf auch schon lange einen Wunsch … 
»Ich wäre so gern sonnenblumengelb«, flüstert er, 
damit die Eule es nicht hört.

»Kein Problem!«, freut sich der Bär. »Heute ist schließlich mein 
Geburtstag – und: Farben sind für alle da!« Dann malt er seinen 
Freund – pinsel, pinsel, pinsel! – von der Schnüffelschnauze  
bis zum Wolfspfötchen gelb an.
 
Am Ende ist der Wolf gelber als das prächtigste Blumenfeld, und  
er findet sich wun-der-schön. 
Nur die Eule japst: »Das gibt’s doch gar nicht!« 
Aber dem Wolf ist das schnurze-piep-egal. Er freut sich auf die Party 
beim Bären. Ob das Eichhörnchen auch Lust hat mitzufeiern?


